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Die Wahrheit zu jagen, begreife weber ih, noch andere 
2ente, die ich Gelegenheit hatte zu befragen, mad Col Golb- 
jmid unter jenem nationalen deal veriicht. Sinmwieferne 
ijt Das mationale Fbeal mehr als die nationale ver? Yom 
JFabre 1890 angefangen bi in bie lebte Zeit hinein bat Kol, 
Goldjmid im öffentlichen und privaten Yeußerungen jid für die 
Sründiumg eine® autonomen jübiichen Staates audgeiprocdhen und 
deutlich erklärt, Dajs dieje Foee mit für eine meit entfernte 
Zukunft, joubern jchon für den nmächiten ober nädhitnächiten 
Zag Geltung habe. Sch will nicht auf die Morträge zurüd- 
greifen, welche Col. Soldimib in ber erjten Hälfte der gegemwörti- 
gen Decabe in den engliihen Provinzen gehalten hat. Er leje 
nur jeine Medbe bei ber Londoner Eonferen;, und habe jobann 
die Güte, jeinen Brief zu erflären. Offenbar fennt er jeine 
eigene Meinung nicht mehr. Er jpielt das Sbeal gegen bie 
dee aus (engliih ıdea und ideal), und merft midt, bajs 
jeine Oppojition nicht dem „[* gilt, welches Die bee zu wenig 
hat, jondern dem Worte „national”, welches fie zuviel Hat, 
Genug davsı! Col. Goldijmib Hat die Drganijation, welche er 
mit jo großer Mühe aufbauen geholfen hat, jchwer erjchüttert. 
Die Kräfte werben jo veriplittert, glüclichermweije nur für kurze 
Zeil Denn jie werben fih mieber um bie alte Fahne 
ihaaren. Nur wird banı ber frahnenträger ein neuer 
Mann jein. J. de H. 


Die yionififhe Bewegung. 
Ependen für zioniftifche Zmwede 
find an Herru Dr. D. Kofceidh, Hof: und Geridhtd-Advocaten 
in Wien, I., Eingerftraße 25, zu jenden. 

 Gurabumsra. Anf Anregung bes Herm 9. Schieber 
fanb am 22, Zuli eine Berfammlung jtatt, die die Gründung 
eines Yionsvereines zum Hmede hatte Her 8 Taubes 
referierte über Die Sage Der Yuben und ben gegenmwärtisen Stand 
ber zionifttjichen Bemegung Die PBerfammlung beichloß Die 
ru iner zioniitifchen Ertögruppe. 
’ Rumänien). ®or Kurzem murbe bier ein Berein 
„Erez Israel® auf Grund be3 Bafeler Programmes gegründet. 
Herr Dr. %. Albenau Hielt bei der Gonitituierung des Ber- 
eines im Zempel eine fchmungvolle Rede. In Dr. Klbeann. 
ber einjt ein eifriger Kämpfer für Afjimilationsbejtrebungen war, hat 
Die ziomijtiiche Partei ein tüchtiges Mitglied errungen. Nadı ihbmiprad; 
SerrAblerundjeßte in Haren Worten die Ze und Beitrebungen Des 
Hionimus auseinander. Einen tiefen Eindrud madıte auf Die 
Berjammelten Die Nede bes Herrn Mdolf Nesgler, die ich mit 
ber Schilderung der Lage der $uben in der ganzen Welt befafste. 
Es murbe hierauf ein Gomit® mit Dr. Albeanı an der Spiße 
eingefegt. Cine bei ber Berfammlung eingeleitete Subfcription 
ergab eine Zeichnung von etwa 150 Shares der jübifchen Golo: 
nialbanf; circa A Trance murden an Schefel geiammelt. 
„Hajoetz“. 
Siatina (Hum.) Sin unjerer fleinen Stabt, Die Sn faum 
mehr als 30 jübifchen Familien bemohnt mird, it bank ben Be: 
mühungen ber Herren Braunitein, Nadbler und Golden: 
teim ein Zionsverein gegründet worden. Alle Mitglieder ent: 
richteten den Schefel; das Ergebnis der Subfcription für Die 
rüdifche Golonialbanf ift bis jest 73 Shars. „Hajoetz“ 

‚Röln. Hier fand vor kurzem eine Sikung Des Gentral- 
comitis Der zioniftifchen Real eng für Deutichland jtatt, zu Der 
auperbem eine Anzahl von Bertrauensmännern binzugejogen 
worden war. E3 waren ungefähr 25 Perfonen aus che ati 
Stäbten Deutichlands zugegen. Huf Der Tagesordnung ftand 
insbefondere Die Frage, melde Stellung die Deutichen Sioniften 
negenüber dem Vorgehen be Habbinerverbandbes einzunehmen 
haben und ferner, melche Anträge die Vereinigung dem jmeiten 
Bajeler Gongrei3 unterbreiten wolle. 

‚ Meber ben erjten Punft enfpann fich eine lebhafte Debatte. 
Tie Verfammlung gab ihrer Entrüftung barüber unverhohlenen 
Ausbrud, Durch welhe unmürbigen Aniffe jich bie Zeiter bes 
Verbandes bie Zuitimmung Desfelben zu Der von ihnen erlaffenen 
Heiolution fiherten, und dafs jie felbit die bewufste Verdrehung 
des zioniftifchen Programmes nicht jcheuten, um Die unmahre 
Behauptung Der Rejolution aufrecht erhalten zu können. ‘Sem 
Antrag bes Borfigenden, Hedhtsanmaltes Dr. Bodenheimer, ent: 
iprehend mwurbe bejichlojien, rabbiniiche Gutachten angeiehener, 
gefetreuer Gelehrten einzuholen, ob Der Standpunft des deutschen 
Habbinerverbande® ben Quellen Des jüdifchen‘Gelehes und Der 
Zrabition entfpräche ober nidh'. 

Zie beiden Berliner Ortägruppen jleilten verfchiedene An- 
träge, welche Dem Gongref3 übermittelt werden jollten, inäbefondere 
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bezüglich ber Stellungnahme zur Golonifation und ben diefe för- 
bernden Vereinen. &3 ergab jich eine völlige Hebereinftimmung 
ber jämmtlichen Anmwejenden darin, dajs die Golonifation Paläftinas 
als eines ber michtigiten Mittel zur Erreihung unferes Zieles zu 
befraditen und Daher in jeber form von uns al3 Sioniften zu 
unterjtügen fei, dafs aber bie frage, wie und in welcher Weije 
die zioniftiiche Partei als joldhe Die Golonifation betreiben jolle, 
erjt auf Dem Gongrejs nad; Rüdipradhe mil ben Bertretern ber 
ubrigen ZYandesorganijationen mit Nußen erörtert werben fönne: 
bie ezüglicgen Anträge wurben. daher bis zu bem auf bem Eon: 
grei3 zu conititwierenden Delegiertentag deuticher Zioniften ver: 
tagt. Zwei Anträge bed Bern 5Schad, weldye die Organifation 
des Schefel3 und die Bildung von Gulturcommiffionen be: 
treffen, rourben einer jtebengliedrigen Gommijfion zur Berathung und 
Seichlufsfallung übertragen, und murben in der von der Gom- 
mijfion vorgeichlagenen Fallung angenommen._ 
i Eröffnung der Situng hatte ber Borligende mit warmen 
Worten unferer verftorbenen Führer Ehapira md Mohi: 
lewer gedadıt. 
Auf dem Gongrei3 bürften bie beutjchen Zioniften burd 
circa 30 Selegierte vertreten fein. 
. Bialpftod. Der neritorbene Gaon Samuel Mohilemer 
ließ in jeinem Nachlajfe viele bedeutende Manufcripte zurüd. 
Seine Befcheibenheit binderte ihn Daran, fie zu feinen Sebzeiten 
su veröffentlichen. Mohbilemer hinterließ aber fein Bermögen, 
feine Einkünfte benüßgte er befanntlih, um ben Mrmen feiner 
Gemeinde beijtehen zu fünnen Es ijt aber eine Ehrenpflicht, die 
Hrbeiten bes aroßen Nabbis ber Deffentlichkeit zu übergeben. Die 
„&homemei Zion” haben ein Gomite gebildet aus den Herren: 
 EChafanomig, 2% NRofenthbal WU GHorobiidh, 
S. Rofenthbal, NR. BZabludomsui, WU Schapiro, 
E.R. NRabinoovisk, ®. Gludfin $ Golbberg, meldes 
bas Bild Mohilemer3 vervielfältigen will, um fo bie Foiten 
ber Trudlegung hereinzubringen. Bie Bilder werben mit einem 
Zeichen nerjehen jein, da3 Demnädhjit befanntgegeben wird. &3 
ergeht an alle Ziontiten Die Mufforderung, nur Diefes Bild zu 
faufen, nachdem fi die Zpeculation bereit3? ber Sage 
bemächtigt hat. 


Dereinsnadhrichten. 


Oimäg. Am 26. Zuli_veranjtaltete Die jFerialverbindung 
„eulah“ anläjslih Des „Tischa-Benb* eine Gebenffeier, bei 
der cand. jur. Egon Zmeig Die jeitrebe hielt. Sn derfelben 
mie er auf bie nationale Bedeutung Diejes Trauertages bin, 
an bem ber le&te MHeit jüdifcher Freiheit Dahingerafft wurde. 
Polina. Die Wahlen in den Zionsverein ergaben folgendes 
Refultat: Dr. Nlerander Rubin, 2. Zurteltaub, 
Hr. D. Budıheim 5. Weinreb, 8. Litmwal, U FZurtel 
taub, Mofe3 Weinberg, 8. Perlmutter, #8. 
Meinreb. Ä ; i 
otwig. Der Verein „Zion“ veranitaltete am Troites- 
Zamdtag nadı Tischa-Beab eine Bollsverfammlung. bei Der 
dag Mitglied ber afabemifchen Berbindbung „Zerhirah“, stud. jur. 
8, PBreijer, einen intereflanten, aeiftnollen Bortrag, ber jic 
„Sions Zroft* betitelt, hielt. Ber Bortrag wurde überaus bei- 
fällig aufgenommen. Sierauf referierte Dr. Ebner über Die 
Golonialbant, und fand Die dee bDerfelben bei den Anmejenden 
lebhaften Anklang. R 


Zeitfchriftenenndfchan. 


Hud Dem „lewish Chronicle“. Cinen netten Gommentar zu 
Mr. Erag?, von unferem Blatte bereit3 mitgetheilten Morten: 
„ie „Ferleratfion“ liefere Den enalifchen Zionismus3 an bas 
Wiener Gomit* aus“, liefert ein an ben „Jewish Chroniecle“ 
gerichteter Brief &. Seoy's, in welchem es heißt: „... Wie meit 
verdient noch Die „Uhoreri Zion Association” bie Unteritüßung 
ihrer Mitglieder? Cine Gefellihaft, meldye ihre Anerkennung 
ber jüdiichen Rationalität jtols in die Welt binaustrompetet: 
welche bei allen Gelegenheiten Die jübifche Flagge hilst und ein 
lebhaftes Gefühl für judifchen Patriotismus beroorjurufen gemujt! 
hat, — verläjst jegt ihre Grundlage. Bir erreidhen die 
Antiflimar, menn unfere führer jich Damit zufrieden geben, 
das Sojungsmwort aus Paris zu erhalten und fi in Dem zurüd: 
jtrahlenden Glanze der Rothichilv’schen großartigen Experimente 
zu fonnen. Wieviele von Den paläftineniifihen Golonien verdanken 
denn ihre Gründung englifher Munificenz ?* 

In ber „Gazette Lausanne“ veröffentlihte 3lia Grün: 
berg am 20. Juli einen Wrtifel über die zioniftijche Bermwequng, 
melden da3 Blatt an leitender Stelle bradte. Der Artikel ij 
mit großer Sadfenntnis und rühmensmerter OÜbjectirität ge- 
jchrieben. — Es ilt erfreulich, Duajs Die Schweizer ‘Preije Die 
Sumpathie, welche fie im Borjahre dem Gongrefie bemies, aud) 


